
 

 

Die Mitglieder unserer Siedlergemeinschaft „Rosengarten“ e. V. beauf-

tragten, ausgehend von der Mitgliederversammlung am 14.03.2011, den 
gewählten Vorstand die vorliegende Satzung so zu überarbeiten, damit 
dem Mehrheitsbeschluss bezüglich Austritt aus dem Landesverband 
Wohneigentum Sachsen/Anhalt entsprochen werden kann. Die Tagesord-
nung und Einladung wurde allen Siedlern bis zum 28.05.2011 übergeben. 

Liebe Mitglieder, vielen Dank für die überaus große Teilnahme an unserer 

Versammlung am 28.06.2011. Trotz tropischer Temperaturen war unser 
Vereinszentrum randvoll mit interessierten Mitgliedern. Das erfüllt uns mit 
Stolz und ist Ansporn für unsere weitere Vereinsarbeit.  

Es wurde mit sehr großer Mehrheit die angekündigte Satzungsänderung 
beschlossen (siehe unter www.rosengartensiedlung.de  das Protokoll unter 
der Rubrik „Dokumente“). Das bedeutet, die SG Rosengarten ist ab dem 
1. Januar 2012 nicht mehr Mitglied im Verband Wohneigentum Sachsen/
Anhalt. Unsere Siedlergemeinschaft wird in Zukunft eigenständig und 

selbstbestimmend ihre Belange regeln. Die über 4000 €, die bisher jährlich 

an den Landesverband abgeführt werden mussten, können somit in unse-
rer Siedlung verbleiben. Über die Verwendung werden wir gemeinsam auf 
unserer nächsten Mitgliederversammlung beraten und entscheiden.  

Aufgrund der alten Satzung waren wir als Verein „Rosengarten“ e. V. Mit-
glied im Landesverband Wohneigentum Sachsen/Anhalt und gleichzeitig 
ist jeder einzelne Siedler Mitglied im Landesverband. Das bedeutet, wenn 
ihr gemeinsam mit dem Verein den Landesverband zum 31.12.2011 ver-
lassen wollt, müsst ihr eine persönliche Austrittserklärung abgeben. Der 
Landesverband Wohneigentum Sachsen/Anhalt würde euch als Einzelmit-

glieder weiter führen, mit einem Jahresbeitrag von 32,00 €. Wer aber den 

gemeinsamen Austritt mit der SG Rosengarten vollziehen will, muss seine 
persönliche Austrittserklärung bis spätesten 30.09.2011 an die Geschäfts-
stelle des Landesverbandes Wohneigentum Sachsen/Anhalt 
(Schleiermacherstr. 15) schicken.  

Gemäß Mehrheitsbeschluss wird der Vorstand diesen Vorgang unterstüt-
zen. Ihr erhaltet Anfang August 2011 ein Informationsblatt mit beiliegen-
dem Kündigungsformular. Der Jahresbeitrag für die Mitgliedschaft in der 

SG „Rosengarten“ e. V. wird weiterhin 22,00 € betragen. Die Entscheidung 

über eine eventuelle Doppelmitgliedschaft muss allerdings jeder selbst 
treffen. Mit allen offenen Fragen und Unklarheiten könnt ihr euch an die 
Vorstandmitglieder wenden. Sie stehen euch gerne Rede und Antwort. 

Liebe Mitglieder, die Versammlung vom 28.06.2011 dokumentiert eure 

Bereitschaft den gewählten Vorstand allseitig zu unterstützen. Für eure 
konstruktiven Vorschläge danken wir euch.    
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FÜR EUCH: Sonderbeilage  

Ehrentage unserer Siedler 

Wir gratulieren herzlich zum   

Geburtstag 

Marianne Sadowski zum  

65. Geburtstag 

Maria-Anna Richter zum  

75. Geburtstag 
 

 

 

Auf  25 gemeinsame Ehejahre 

blicken zurück 

Matthias und Andrea Hoffmann 
 

Goldene Hochzeit feiern die    

Eheleute  

Manfred und Elsbeth Albrecht 

Volkmar und Ute Krüger 

Hans-Lothar und Edeltraud Thiele 

TERMINE aktuell 

Vorstandssitzungen: 

02.08.11;    06.09.11;    04.10.11 

Jeweils 18:30 Uhr  im Vereinsheim 

Arbeitseinsatz:  

13.08.11, ab 9:00 Uhr , 

Treffpunkt Vereinsheim 

Siedlerfest:  

20.08.11 

19:30 Uhr, Laternenumzug anschl. 

Abendprogramm im Vereinszentrum 

21.08.11 

10:00 Uhr Frühschoppen 

11:00 Uhr Kinderprogramm 

14:30 Uhr Kuchenbasar 

„Einigung am Gartenzaun“ & 
„Schlichten statt Richten“ 

Ergebnisse der Mitgliederversammlung vom 28. Juni 

http://www.rosengartensiedlung.de
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Der Vorstand arbeitet sehr verantwortungsbewusst und sparsam mit den 

Mitteln der Siedlergemeinde. Bisher entstanden ca. 5700,00 € Verfah-

renskosten, mit weiteren ca. 2000,00 € ist zu rechnen. Diese Kosten sind 

durch die Rechtsstreitigkeiten entstanden. Die Siedlergemeinde hat ge-
genwärtig keine Schulden, aber auch nur ein überschaubares Guthaben. 
Am Siedlerheim besteht ein Reparaturstau, der in den nächsten Jahren 
beachtliche Mittel beanspruchen wird. Dafür sollten auch die Mittel, die 
nicht mehr an den Landesverband abgeführt werden, Verwendung finden. 
Die gegenwärtigen Kosten für die Siedlergemeinde kann der Vorstand 
begleichen.                                                                                                                  

 
Am 20. und 21.08.2011 wollen wir unser Siedlerfest durchführen. Jede 

Familie veranstaltet vor einem Fest ein „Großreinemachen“! So machen 
wir es auch. Wir rufen unsere Mitglieder, aber auch unsere Freunde auf, 
sich rege am Arbeitseinsatz am 13.08.2011 (Samstag), 9:00 Uhr zu betei-
ligen. Was ist zu tun? Unkrautbekämpfung, Heckenschnitt und was sonst 
noch ins Auge fällt und Gäste stören könnte! 
Am 20.08.2011 kann durch die Kinder, mit Unterstützung von einigen frei-
willigen Helfern (Fackeln basteln), der abendliche Fackel- und Later-
nenumzug vorbereitet werden. Der Fackelumzug wird gemeinsam durch 
die Siedlung führen und von Musik begleitet sein. 
Der Vorstand bereitet ein Programm mit Musik und Moderation für den 
Abend vor. Am Sonntag den 21.08.2011 wird ab 10:00 Uhr mit Musik zum 
Wecken geblasen. Das Gaststätten – Ehepaar bewirtet die Gäste mit Gu-
laschkanone, Bierwagen und Grill. Für die Kinder ist ab 11:00 Uhr wieder 
die EVH mit „Wiki“ da. Musikalische Umrahmung soll für angenehmen 
Aufenthalt sorgen. Ein Kuchenbasar wird am Sonntagnachmittag nicht 
fehlen. Unsere Siedlerfrauen werden gebeten durch ihre Mitwirkung zum 
gelingen des Kuchenbasars und damit zum Siedlerfest beizutragen. Frau 
Pusch wird die Koordinierung für den Kuchenbasar übernehmen und bit-
tet unsere Frauen sich mit ihr abzustimmen. Eine Anlieferung der Kuchen 
sollte (wegen der Hygienevorschriften) nicht vor 13:30 Uhr erfolgen. 
Der Erlös des Basars soll der Kasse der Siedlergemeinde zufließen. 

 
Aufgrund der Straßenzustände im Beerenweg und im Frühlingsweg fand 

schon am 03.05.2011 eine Baustellenbegehung statt. Teilgenommen ha-
ben an diesem Termin Vertreter unseres Siedlervorstandes, der EVH Hal-
le, des Tiefbauamtes Halle und der bauausführenden Firma. Die dabei 
festgestellten Mängel sollten umgehend beseitigt werden. Diese Hoffnung 
hat sich nicht erfüllt. Zurzeit ruhen alle Arbeiten – was uns unverständlich 
ist. Wir haben uns erneut mit allen Beteiligten in Verbindung gesetzt, um 
eine endgültige Lösung zu finden – Mängelbeseitigung !!!  

WIE STEHT ES UM UNSERE FINANZEN 

A U S   U N S E R E M   V E R E I N S L E B E N 

BAUGESCHEHENIN DER SIEDLUNG 

Tipps für unsere Siedler 

Ein gut nachbarschaftliches Ge-

spräch fördert die Gemeinschaft und 
sollte gepflegt werden. Ein gut infor-
mierter Siedler machte den Vorstand 
auf ein zuverlässiges Transportunter-
nehmen aufmerksam. Die Firma 
Schannewitzki GmbH  ist ein ortsan-
sässiges Unternehmen in Zwint-
schöna, sie entsorgt mit Fahrzeugen 
und Containern unterschiedlicher 
Größe von 1,5 bis 30m

3 
und liefert 

Sand, Kies und Erde o.ä. Der Ge-
schäftsführer erklärte in einem per-
sönlichen Gespräch mit einem Vor-
standsmitglied für prompte und 
pünktliche Auftragserledigung Sorge 
zu tragen. Bei Bedarf ist das Unter-
nehmen in 06184 Zwintschöna, Rei-
deburger Str. 18, Tel. 0345 5606685 
und 0345 5800208 erreichbar. 
Als weiterer Dienstleistungsanbieter 
ist in der Siedlung auch die Firma H.-
J. Schulze, Kleintransporte, bekannt. 
Firma Schulze hat den Geschäftssitz 
in Halle, Angersdorfer Weg 7 und ist 
telefonisch unter 0345 4445131 zu 
erreichen. 

Leserbriefkasten 

Trotz aller Querelen vom letzten 

Jahr – der Romméklub lebt weiter! 
Am 08.06.2011 wurde ein Ausflug 
durchgeführt und wir haben Freunde 
und Nachbarn eingeladen. Das Pro-
gramm wurde so aufgebaut, das 
auch Kranke und Gehbehinderte 

teilnehmen konnten. Um 10:00 Uhr 

trafen wir uns und fuhren mit der 
Straßenbahn zur Burg Giebichen-
stein. Dann ein kleiner Spaziergang 
bis zum Saaleufer. Mit der „MS Peis-
snitz“ machten wir eine Rundfahrt 
um Halle. Wir durchschifften die klei-
nen Nebenarme der Saale. Das war 
ein tolles Erlebnis, denn sonst sieht 
man immer nur die Hauptsaale. Für 
13:00 Uhr hatten wir einen großen 
Tisch im „Krug zum grünen Kranze“ 
bestellt und dort gut zu Mittag geges-
sen. Mit Kuchen und Eis folgte ein 
gemütlicher Nachmittag. Gegen 
16:00 Uhr haben wir uns wieder auf 
den Heimweg gemacht. Der Tag war 
ein voller Erfolg, bedankt haben sich 
vor allem Freunde und Nachbarn, die 
das ganze Jahr mit Krücken oder 
Rollstuhl leben müssen. (Magdalene 
Ruft, Feldrain 35)  

Auf einen nassen Sommer fürwahr folgt Teuerung im nächsten Jahr.  
Je weißer die Schäfchen am Himmel gehen, desto länger bleibt das Wetter 

schön.  
  (Bauern– und Wetterregeln) 
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